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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Misch-  und 
Fördergerät,  insbesondere  für  Mörtel  oder  Beton  als 
Fördergut.  Das  Misch-  und  Fördergerät  besteht  im 
wesentlichen  aus  einem  Traggestell  (10)  einem  ge- 
stellfesten  Mischkessel  (12),  einem  vorzugsweise  als 
Dieselmotor  ausgebildeten  Antriebsmotor  (14)  und 
einem  im  Mischkessel  (12)  um  eine  im  wesentlichen 
horizontale  Achse  drehbar  angeordneten,  über  den 
Antriebsmotor  (14)  und  Getriebemittel  (18,20,22,24) 
antreibbaren  Rührwerk  (16).  Die  Getriebemittel  wei- 
sen  eine  zwischen  einer  Motorwelle  (28)  und  einer 
mit  dem  Rührwerk  verbundenen  Kardanwelle  (22) 
angeordneten  Riementrieb  (24)  sowie  eine  Spann- 

und  Kupplungsvorrichtung  (34)  für  den  Riementrieb 
(24)  auf.  Um  bei  möglichst  kompakter  Anordnung 
eine  gute  Stoßdämpfung  und  trotzdem  eine  ausrei- 
chende  Spannung  des  Riementriebs  zu  gewährlei- 
sten,  wird  gemäß  der  Erfindung  vorgeschlagen,  daß 
die  Spann-  und  Kupplungsvorrichtung  (34)  eine  im 
Abstand  vom  Kardangelenk  (20)  um  eine  zur  Kard- 
anwelle  (22)  im  wesentichen  parallele  Achse  am 
Traggestell  (10)  schwenkbar  angeordnete,  ein  Kard- 
anwellenlager  (38)  tragene  Wippe  (40)  sowie  einen 
zwischen  Traggestell  (10)  und  Wippe  (40)  einge- 
spannten  kombinierten  Gasfederdämpfer  (46)  auf- 
weist. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Misch-  und  Förderge- 
rät,  insbesondere  für  Mörtel  oder  Beton  als  Förder- 
gut,  mit  einem  Traggestell,  einem  gestellfesten 
Mischkessel,  einem  vorzugsweise  als  Dieselmotor 
ausgebildeten  gestellfesten  Antriebsmotor  und  ei- 
nem  im  Mischkessel  um  eine  im  wesentlichen  hori- 
zontale  Achse  drehbar  angeordneten,  über  den  An- 
triebsmotor  und  Getriebemittel  antreibbaren  Rühr- 
werk,  welche  Getriebemittel  einen  zwischen  einer 
Abtriebswelle  des  Antriebsmotors  und  einer  über 
ein  Kardangelenk  mit  dem  Rührwerk  verbundenen 
Kardanwelle  angeordneten  Riementrieb  sowie  eine 
Spann-  und  Kupplungsvorrichtung  für  den  Riemen- 
trieb  aufweisen. 

Misch-  und  Fördergeräte  dieser  Art  dienen  in 
der  Bauindustrie  zur  Mischung  und  Förderung  von 
Dickstoffen,  wie  Mörtel,  Estrich,  Beton  oder  derglei- 
chen.  Das  beispielsweise  aus  Sand  und  einem 
Bindemittel  bestehende  Mischgut  wird  unter  Was- 
serzugabe  über  eine  Einfüllöffnung  dem  Mischkes- 
sel  zugeführt.  Dort  wird  bei  laufendem  Rührwerk 
das  Mischgut  gründlich  durchgemischt.  Nach  Fer- 
tigstellung  der  Mischung  wird  das  Misch-  und  För- 
dergut  unter  der  Einwirkung  von  Druckluft  durch 
eine  Förderleitung  gefördert.  Die  Getriebemittel 
enthalten  eine  Kardanwelle,  um  die  Luftansaugung 
des  Dieselmotors  soweit  wie  möglich  von  der  Ein- 
füllöffnung  des  Mischkessels  wegzuverlegen.  Da 
auf  die  Kardanwelle  über  das  Rührwerk  Wechsel- 
kräfte  wirken,  die  vor  allem  beim  Eintauchen  des 
Rührwerks  in  das  körnige  Misch-  und  Fördergut 
entstehen,  kommt  es  bei  Geräten  dieser  Art  häufig 
zu  Vibrationen,  die  zu  einer  erheblichen  Geräusch- 
bildung  und  zu  einer  unerwünschten  Material- 
Wechselbelastung  führen. 

Ausgehend  hiervon  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  das  bekannte  Misch-  und  Förder- 
gerät  der  eingangs  angegebenen  Art  dahingehend 
zu  verbessern,  daß  eine  selbsttätige  Spannung  und 
Kupplung  des  Riementriebs  gewährleistet  ist  und 
trotzdem  unerwünschte  Vibrationserscheinungen 
vermieden  werden. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  gemäß  der 
Erfindung  die  im  Patentanspruch  1  angegebene 
Merkmalskombination  vorgeschlagen.  Vorteilhafte 
Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprü- 
chen. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  geht  vor  allem 
von  dem  Gedanken  aus,  daß  der  mittels  eines 
Federelements  gespannte  Riementrieb  durch  ein 
mit  dem  Federelement  kombiniertes  Dämpfungs- 
glied  mit  einfachen  Mitteln  daran  gehindert  wird, 
daß  die  vom  Mischer  kommenden  stoßförmigen 
Wechselbelastungen  zu  einem  unerwünschten  Auf- 
schwingen  des  Geräts  führen  können.  Um  dies  zu 
erreichen,  wird  gemäß  der  Erfindung  vorgeschla- 
gen,  daß  die  Spann-  und  Kupplungsvorrichtung 

eine  im  Abstand  vom  Kardangelenk  um  eine  zur 
Kardanwelle  im  wesentlichen  parallele  Achse  an 
einem  Drehpunkt  des  Traggestells  schwenkbar  an- 
geordnete,  ein  Kardanwellenlager  tragende  Wippe 

5  sowie  ein  zwischen  Traggestell  und  Wippe  einge- 
spanntes  kombiniertes  Feder-  und  Dämpfungsglied 
aufweist. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
sieht  vor,  daß  das  kombinierte  Feder-  und  Dämp- 

io  fungsglied  als  ein  Zylindergehäuse  mit  verschieb- 
barem  Stößel  aufweisender  Gasfederdämpfer  aus- 
gebildet  ist,  der  an  seinem  einen  Ende  am  Tragge- 
stell  und  an  seinem  anderen  Ende  an  der  Wippe 
jeweils  außerhalb  des  Wippendrehpunkts  angelenkt 

75  ist.  Das  Gasfederelement  des  Gasfederdämpfers 
hat  den  Vorteil  einer  weitgehend  konstanten  Feder- 
charakteristik.  Dadurch  wird  gewährleistet,  daß 
auch  bei  Längung  des  Keilriemens  immer  eine 
konstante  Vorspannkraft  am  Riemen  anliegt. 

20  Um  eine  gleichmäßige  Kraftverteilung  innerhalb 
der  Spann-  und  Kupplungsvorrichtung  zu  gewähr- 
leisten,  spannen  der  Wippendrehpunkt  und  die  Ge- 
lenkstellen  des  kombinierten  Gasfederdämpfers 
zweckmäßig  eine  gemeinsame  Ebene  auf. 

25  Die  erfindungsgemäße  Wippe  kann  zum  Aus- 
und  Einkuppeln  des  Riementriebs  vorzugsweise 
über  Untersetzungsmittel  entgegen  der  Federkraft 
des  kombinierten  Feder-  und  Dämpfungsglieds  ver- 
schwenkt  werden.  Die  Untersetzungsmittel  sind  da- 

30  bei  zweckmäßig  durch  eine  hebelbetätigte  Kurven- 
scheibe  gebildet,  wobei  die  Kurvenscheibe  um  eine 
zur  Kardanwelle  im  wesentlichen  senkrechte  Hori- 
zontalachse  am  Traggestell  drehbar  gelagert  ist. 
Mit  dem  Dämpfungselements  des  Gasfederdämp- 

35  fers  wird  dabei  erreicht,  daß  das  Einkuppeln  nicht 
schlagartig,  sondern  verzögert  und  sanft  erfolgt. 

Um  bei  gegebener  Spannkraft  von  beispiels- 
weise  1000  N  eine  ausreichende  Dämpfungswir- 
kung  zu  erhalten,  beträgt  die  Dämpfungskraft  des 

40  Dämpfungselements  des  kombinierten  Feder-  und 
Dämpfungsglieds  mindestens  das  Dreifache,  vor- 
zugsweise  das  Fünf-  bis  Zehnfache  der  durch  das 
Federelement  ausgeübten  Spannkraft. 

Mit  dem  erfindungsgemäßen  Feder-  und 
45  Dämpfungsglied  wird  ein  Aufschwingen  des  Misch- 

und  Fördergeräts  beispielsweise  durch  eine  flüs- 
sigkeitsdurchströmte  Düse  verhindert,  die  bei  einer 
stoßförmigen  Belastung  der  einwirkenden  Bewe- 
gung  einen  erhöhten  Widerstand  entgegensetzt. 

50  Bei  einer  langsamen  Bewegung,  wie  sie  beispiels- 
weise  beim  Entkupplungsvorgang  ausgelöst  wird, 
kann  die  Flüssigkeit  dagegen  nahezu  ungehindert 
durch  die  Düse  hindurchströmen.  Durch  die  Ver- 
wendung  des  kombinierten  Feder-  und  Dämpfungs- 

55  glieds  wird  eine  kompakte  Anordnung  der  betref- 
fenden  Wirkglieder  und  ein  minimaler  Montageauf- 
wand  erzielt. 
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Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  in  schematischer  Weise  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert.  Es 
zeigen 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Misch-  und 
Fördergeräts  für  Dickstoffe; 

Fig.  2  eine  Stirnseitenansicht  des  Misch- 
und  Fördergeräts  ohne  Mischkessel. 

Das  in  der  Zeichnung  schematisch  dargestellte 
Misch-  und  Fördergerät  besteht  im  wesentlichen 
aus  einem  Traggestell  10,  einem  gestellfesten 
Mischbehälter  12,  einem  gestellfesten,  beispiels- 
weise  als  Dieselmotor  ausgebildeten  Antriebsmotor 
14  sowie  einem  im  Mischbehälter  12  um  eine 
horizontale  Achse  drehbar  angeordneten  Rührwerk 
16,  das  über  ein  Untersetzungsgetriebe  18,  ein 
Kardangelenk  20  und  eine  im  wesentlichen  horizon- 
tale  Kardanwelle  22  sowie  einen  Keilriementrieb  24 
mit  Hilfe  des  Antriebsmotors  14  antreibbar  ist.  Die 
kleinere  Riemenscheibe  26  des  Keilriementriebs  24 
ist  mit  der  Motorwelle  28  drehfest  verbunden,  wäh- 
rend  die  größere  Riemenscheibe  30  an  dem  dem 
Kardangelenk  gegenüberliegenden  freien  Ende  der 
Kardanwelle  22  angeordnet  ist.  Der  Keilriemen  32 
des  Keilriementriebs  22  wird  über  eine  Spann-  und 
Kupplungsvorrichtung  gespannt,  die  eine  an  einem 
Drehpunkt  36  des  Traggestells  10  angelenkte,  ein 
Kardanwellenlager  38  aufweisende  Wippe  40  sowie 
einen  zwischen  einem  gestellfesten  Drehpunkt  42 
und  einem  wippenfesten  Drehpunkt  44  eingespann- 
ten  kombinierten  Gasfederdämpfer  46  enthält.  Bei 
dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  ist  der  Zylinder 
48  des  Gasfederdämpfers  mit  dem  gestellfesten 
Drehpunkt  42  und  der  Stößel  50  mit  dem  wippenfe- 
sten  Drehpunkt  44  verbunden.  Weiter  enthält  die 
Spann-  und  Kupplungsvorrichtung  34  einen  mit  ei- 
ner  Kurvenscheibe  52  auf  die  Wippe  60  einwirken- 
de,  über  einen  Hebel  54  von  Hand  betätigbare 
Kupplung,  über  die  der  Riementrieb  24  durch  An- 
heben  der  Riemenscheibe  30  entgegen  der  Feder- 
kraft  des  Gasfederdämpfers  46  entkuppelt  werden 
kann. 

Zusammenfassend  ist  folgendes  festzustellen: 
Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Misch-  und 
Fördergerät,  insbesondere  für  Mörtel  oder  Beton 
als  Fördergut.  Das  Misch-  und  Fördergerät  besteht 
im  wesentlichen  aus  einem  Traggestell  10  einem 
gestellfesten  Mischkessel  12,  einem  vorzugsweise 
als  Dieselmotor  ausgebildeten  Antriebsmotor  14 
und  einem  im  Mischkessel  12  um  eine  im  wesentli- 
chen  horizontale  Achse  drehbar  angeordneten, 
über  den  Antriebsmotor  14  und  Getriebemittel 
18,20,22,  24  antreibbaren  Rührwerk  16.  Die  Getrie- 
bemittel  weisen  eine  zwischen  einer  Motorwelle  28 
und  einer  mit  dem  Rührwerk  verbundenen  Kardan- 
welle  22  angeordneten  Riementrieb  24  sowie  eine 
Spann-  und  Kupplungsvorrichtung  34  für  den  Rie- 
mentrieb  24  auf.  Um  bei  möglichst  kompakter  An- 

ordnung  eine  gute  Stoßdämpfung  und  trotzdem 
eine  ausreichende  Spannung  des  Riementriebs  zu 
gewährleisten,  wird  gemäß  der  Erfindung  vorge- 
schlagen,  daß  die  Spann-  und  Kupplungsvorrich- 

5  tung  34  eine  im  Abstand  vom  Kardangelenk  20  um 
eine  zur  Kardanwelle  22  im  wesentlichen  parallele 
Achse  am  Traggestell  10  schwenkbar  angeordnete, 
ein  Kardanwellenlager  38  tragene  Wippe  40  sowie 
einen  zwischen  Traggestell  10  und  Wippe  40  ein- 

io  gespannten  kombinierten  Gasfederdämpfer  46  auf- 
weist. 

Patentansprüche 

15  1.  Misch-  und  Fördergerät,  insbesondere  für 
Mörtel  oder  Beton  als  Fördergut,  mit  einem 
Traggestell  (10)  ,  einem  gestellfesten  Misch- 
kessel  (12)  einem  vorzugsweise  als  Dieselmo- 
tor  ausgebildeten  Antriebsmotor  (14)  und  ei- 

20  nem  im  Mischkessel  um  eine  im  wesentlichen 
horizontale  Achse  drehbar  angeordneten,  über 
den  Antriebsmotor  (14)  und  Getriebemittel 
(18,20,22,24)  antreibbaren  Rührwerk  (16),  wel- 
che  Getriebemittel  einen  zwischen  einer  Ab- 

25  triebswelle  (28)  des  Antriebsmotors  (14)  und 
einer  über  ein  Kardangelenk  (20)  mit  dem 
Rührwerk  verbundenen  Kardanwelle  (22)  ange- 
ordneten  Riementrieb  (24)  sowie  eine  Spann- 
und  Kupplungsvorrichtung  (34)  für  den  Rie- 

30  mentrieb  (24)  aufweisen,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Spann-  und  Kupplungsvor- 
richtung  (34)  eine  im  Abstand  vom  Kardange- 
lenk  (20)  um  eine  zur  Kardanwelle  (22)  im 
wesentlichen  parallele  Achse  an  einem  Dreh- 

35  punkt  (36)  des  Traggestells  (10)  schwenkbar 
angeordnete,  ein  Kardanwellenlager  (38)  tra- 
gende  Wippe  (40)  sowie  ein  zwischen  Tragge- 
stell  (10)  und  Wippe  eingespanntes  kombinier- 
tes  Feder-  und  Dämpfungsglied  (46)  aufweist. 

40 
2.  Misch-  und  Fördergerät  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  kombinierte 
Feder-  und  Dämpfungsglied  als  ein  Zylinder- 
gehäuse  (48)  mit  Stößel  (50)  aufweisender 

45  Gasfederdämpfer  (46)  ausgebildet  ist,  der  mit 
seinem  einen  Ende  (42)  am  Traggestell  (10) 
und  mit  seinem  anderen  Ende  (44)  an  der 
Wippe  (40)  jeweils  außerhalb  des  Wippendreh- 
punkts  (36)  angelenkt  ist. 

50 
3.  Misch-  und  Fördergerät  nach  Anpspruch  1 

oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Wippendrehpunkt  (36)  und  die  Gelenkstellen 
(42,44)  des  kombinierten  Gasfederdämpfers 

55  (46)  eine  gemeinsame  Ebene  aufspannen. 

4.  Misch-  und  Fördergerät  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 

3 
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daß  die  Wippe  (40)  zum  Entkuppeln  des  Rie- 
mentriebs  (24)  vorzugsweise  über  Unterset- 
zungsmittel  (52)  entgegen  der  Federkraft  des 
kombinierten  Feder-  und  Dämpfungsglieds  (46) 
verschwenkbar  ist. 5 

5.  Misch-  und  Fördergerät  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Unterset- 
zungsmittel  durch  eine  hebelbetätigte  Kurven- 

6.  Misch-  und  Fördergerät  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kurvenschei- 
be  (52)  um  eine  zur  Kardanwelle  (22)  im  we- 
sentlich  senkrechte  Horizontalachse  am  Trag-  75 
gesteil  (10)  drehbar  gelagert  ist. 

7.  Misch-  und  Fördergerät  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dämpfungskraft  des  Dämpfungsele-  20 
ments  des  kombinierten  Feder-  und  Dämp- 
fungsglieds  (46)  mindestens  das  Dreifache, 
vorzugsweise  das  Fünf-  bis  Zehnfache  der 
durch  dessen  Federelement  ausgeübten 
Spannkraft  beträgt.  25 

scheibe  (52,54)  gebildet  sind. 70 
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